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Zürich 1881 VII. Jahrgang N"5. 5. Februar.
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Die Welt ist noch nicht schlimm genug,
Sie hat Nichts zu verlieren,
Und doch geht durch die Zeit ein Zug
Der Wuth zum Reduziren.

Voran die Presse ohne Zagen,

Wie für' s den »Anstand« sich gebührt ;

Sie kann's mit der »Moral« wohl wagen,
Denn täglich wird sie r e d u z i rt.

Reform! Reform! So hört man schreien,

Die Noth ist jetzt am grössten,
Die Arbeit hungert oft allein
Wer kann, wer wird sie trösten?
Das Vaterland fliehn schon die Söhne :

Was sagt nun »Anstand« und »Moral«
So reduzirt die Arbeitslöhne,
Das Uebrige ist dann egal!

Wohlstand und Ehre! Diese Zwei

Woll'n wir dem Lande hüten,
Und wer nicht freudig ist dabei,

Geh' unter die Falliten.
Der Ehre aber gilt's vor Allen,
Der Wohlstand kommt von selbst dann nach ;

Doch sollt's den Herren nicht gefallen,
So reduzirt man allgemach.
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Geht's uns nur allewege gut,
Dass Jeder froh sein Theil erhasche,

Trägt man den »Anstand« an dem Hut
Und die »Moral« tief in der Tasche.

Der Anstand fordert, dass die Räthe

Geringer werden nicht an Zahl;
Viellieber, eh' der Hahn noch krähte,
Wird reduzirt noch die Moral.

Achtung Es kommt die Polizei,
Der Augentrost der Frommen, Guten ;

Bei jedem »Anstand« gern dabei,
Lässt die »Moral« sie immer bluten.

0 Freiheit, Freiheit, die ich meine,

Zeig' doch dein Antlitz ungenirt.
Du bist ja doch die hohe, feine,

Doch ach! entsetzlich reduzirt.

Die Hoffnung bleibt! Es ist zwar hart,
Stets nur von Hoffnung singen.

Doch, was geraubt die Gegenwart,

Kann ja die Zukunft bringen.
Nicht soll's den letzten Trost mir rauben,

Was auch der Bundesrath gebiert :

Ich hoffe noch, allein mein Glauben,

Der ist bedeutend reduzirt.
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vis M«1t Ì8t voon modt sodlimm sssnux,

8is bat Riedis xu verlier«»,
Ilnà àb xvdt àurok àie î^sit ein 8uß
vor Muta ?um Rvàuziren.

Voran àie dresse obue 2»ßvn,

Mie tur's à«v »àànà« siod xobûnrt ;

Lie kann's mit àsr »Nora!« vont vaxvn,
vsan tiißliell virà sis roàusiirì

liskorm! Rskorm! 8o kört man sobrsisn,

vie Xotb ist jàt am grössten,

vie ârdsit buuxert ott »Nein

Mer kann, vsr virà sie trSsten?

vas Vatorlaoà m'oon svkoo àie 8ökne ;

Miìs sa^t nun »^nst»và« unà »Ihorst«
8o reàusirt àie ^rbsitslSdne,
vas Iledrixe ist àu vxal!

Moklstauà unà Lìire! visse ?vei
Mottn vir àsm lâàe böten,
Ilnà vsr niodt krvuàiA ist àadei,
<Zen' unter àis Isallltou.
vsr Lnre sdsr Mt's vor àlleo,
ver Modlstaoà kommt von selbst àann naek ;

vovb soUt's àen Herren niokt Aefallvn,
8o rvàuzirt man aUsssmaok.

tZokt's uns nur alìevexs xut,
vass .leàer trok sein l'oeil srdasoko,

?râxt man àen »àstanà« a» àem Hut
Ilnà àie »Uoral« tiek in àer basons.

vsr ^nstanà toràsrt, àss àis Rstbe

tZerinxer vsràsn vient an 2»K1;

Vivlìivdsr, en' àer Rakn nook krâktv,
Wirà rsàu/irt nook «iie Noral.

^vktunA Ks kommt àie ?oli/ei,
ver ^.UAvntrost àer krommen, ttuten ;

IZei jeàem »^nstanà« Aer» àabei,

làt àie »lvloral« sis immer bluten.
O k^vikeit, àiboit, àie ion meine,

Aeix' àoek àein àtà unAvnirt.
vu bist ja àooil àie Kode, keine,

Nook aok! entsàlioli reàuiîirt.

vie LonnunA bleibt! Ls ist ?^»r kart,
Stets nur von llotknuvA sinken,

voeb, vas xsraubt àie ttesssnvart,

Itann ja àie ^ukuutì bringen.
bliebt soll's àen letzten ?rost mir rauben,

Was anok àer tjunàesratk gebiert :

leb none novo, »Hein mein «Zlauben,

vsr ist dsàentîsnà r e à u / i r t.
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